
Ein Beitrag in der Tagesschau und in den Tagesthemen löste im Internet heftige
Kritik aus. Der Westdeutsche Rundfunk (WDR) interviewte eine Sender-Mitarbeiterin
als Kundin in einem Supermarkt für das Fernsehen, ohne das kenntlich zu machen.
Der öffentlich-rechtliche ARD-Sender äußerte sich dazu und teilte mit: „Kolleginnen
oder Kollegen zu interviewen, ohne die Zugehörigkeit transparent zu machen,
verstößt gegen unsere journalistischen Standards. Wir bedauern diesen Fehler, er
war ein Versehen.“ Eine Ausnahme?

2019 – Die Tagesschau interviewt “eine
Demonstrantin”
In dem kurzen Videoclip lässt die Tagesschau ein Mädchen als Demonstrantin zu
Wort kommen, als sei sie zufällig vor die Kamara geraten. Es handelt sich
tatsächlich um Maira Kellers, die darüber spricht, dass ihre Schulnoten wegen ihres

https://www.berliner-zeitung.de/news/wdr-befragt-im-supermarkt-eigene-mitarbeiterin-sender-bedauert-li.375217


Engagements bei Fridays for Future massiv schlechter geworden seien.

Die 14-Jährige wurde von der Tagesschau als einfache Demonstrantin präsentiert.
Den Berichterstattern müsste zu diesem Zeitpunkt jedoch bekannt gewesen sein,
dass die Schülerin bereits in mehreren Sendungen als Schauspielerin in Erscheinung
getreten war, unter anderem auch in KiKa.

Ruhrkultour berichtete bei Facebook über die raffinierte Manipulation, Facebooks
Faktenprüfer stellten eine Falschbehauptung auf und stuften die Seitenqualität von
Ruhrkultour herab. Ruhrkultour hatte nicht behauptet, dass die Schauspielerin
„angeheuert“ wurde.

Zensur – DPA und Fridays for Future

Werbung

https://ruhrkultour.de/zensur-dpa-und-fridays-for-future/
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fruhrkultour.de%2Fard-sender-bedauert-fehler%2F
https://twitter.com/share?url=https%3A%2F%2Fruhrkultour.de%2Fard-sender-bedauert-fehler%2F&text=ARD-Sender%20bedauert%20%E2%80%9EFehler%E2%80%9C
https://api.whatsapp.com/send?text=https%3A%2F%2Fruhrkultour.de%2Fard-sender-bedauert-fehler%2F%20ARD-Sender%20bedauert%20%E2%80%9EFehler%E2%80%9C


https://ruhrkultour.de/produkt/karoline-kuhla-carlsen-klartext-fake-news/

